
 

 

 

 

 

 

Werte schaffen – Regionen stärken 
 

 

Gentechnikfreiheit, Regionalität und Nachhaltigkeit  

als strategischer Wettbewerbsvorteil und Beitrag zur regionalen Wertschöpfung 
 

 

6. Konferenz der Gentechnikfreien Regionen am Bodensee 

 

20./ 21. November 2013 

Götzis in Vorarlberg 

 

Bruno Krieglstein 



Quelle: privat 



Quelle: Nach M. Bötsch, März 2011 

Die zentralen Herausforderungen für den  

Agrar- und Ernährungssektor 

Herausforderungen Stoßrichtungen 

Versorgungssicherheit - Ressourcen sichern 

- Produktion nachhaltig optimieren 

- Nachfrage/Konsum nachhaltig  optimieren 

Natürliche 

Lebensgrundlagen 

- Ressourceneffizienz steigern 

- Konsumenten sensibilisieren 

Kulturlandschaft - Landschaftsvielfalt sichern 

- Biodiversität erhalten 

Wettbewerbsfähigkeit - Qualität in Wert setzen 

- Produktionskosten senken 

Sozialverträglichkeit -  Weitere Marktöffnung begleiten 

-  Unternehmertum stärken 



Quelle: Für die repräsentative Umfrage hat die Deutsche Gesellschaft für Qualität e.V. (DGQ) gemeinsam mit dem Marktforschungsinstitut Innofact AG rund 

1.000 Personen zwischen 18 und 65 Jahren befragt. Die Stichprobe entspricht nach Alter, Geschlecht und Region der repräsentativen Verteilung der 

deutschen Bevölkerung. Die unabhängige Online-Erhebung fand im Juli / August 2014 statt. 

 

Repräsentative Verbraucherbefragung der Deutschen Gesellschaft für 

Qualität e.V. (DGQ) -Top-Kaufkriterien für Lebensmittel in Deutschland 

2014 

Worauf achten Sie besonders, wenn Sie Lebensmittel kaufen? 

(bis zu drei Mehrfachantworten) 

 

1. Preis 72 % 

2. Geschmack 53 % 

3. Gesundheit 33 % 

4. Regionalität der Produkte 25 % 

5. Makellose Optik 25 % 

…….. 

7.   Qualitäts- und Gütesiegel 20 % 



EU-weit geschützte Spezialitäten 

 
Staatlich getragene Gütezeichen mit Herkunftsangabe 

 

„made in 

Baden-Württemberg“ 

Instrumente des baden-württembergischen 

Gemeinschaftsmarketings 

• 551 Zeichennutzer 

• 26 Lizenznehmer 

• > 7.900 Erzeuger 

• 100 Zeichennutzer 

•  4 Lizenznehmer 
• 16 geschützte Spezialitäten 

•   7  Spirituosen und 8 Weine 
• > 80 mittelständische 

Markenhersteller aus BW 

• > 320SdS Gastronomen 

Quelle: MBW/MLR 



Quelle: Regionalfenster e.V., privat 



Quelle: REWE-Handzettel Oktober 2014 



Quelle: Anzeige Oktober 2014 



 
Das GUT&GÜNSTIG-Hähnchenfleisch stammt von einem Hersteller aus Norditalien. Die Tiere werden 

ausschließlich mit gentechnikfreiem Futter aus Europa gemästet. Das Sojaschrot stammt ausnahmslos von 

italienischen Sojabohnen. Der Geflügelproduzent hat sich strengen unabhängigen Kontrollen unterzogen, die die 

Einhaltung der gentechnikfreien Fütterung gewährleisten.  



Quelle: MBW/MLR 2012/13, Repräsentative Umfrage in Baden-Württemberg 

Frage 9:  Zur Gentechnik gibt es viele gegensätzliche Meinungen. Wie ist Ihre Meinung zu folgenden Aussagen? 

Dezember 2012 

trifft zu 

k.A. 

trifft nicht zu Gentechnik... 

Baden-Württembergerinnen und Baden-Württemberger zur 

Gentechnik: 

http://www.bvm.org/2_0_0.html
http://www.bvm.org/2_0_0.html
http://www.bvm.org/2_0_0.html
http://www.bvm.org/2_0_0.html
http://www.bvm.org/2_0_0.html
http://www.bvm.org/2_0_0.html


Ausführungen des baden-württembergischen Koalitionsvertrags vom Mai 2011 

 

"…. . Baden-Württemberg muss völlig gentechnikfrei bleiben – im Pflanzenbau 

 und in der Tierzucht. Wir werden alle Möglichkeiten nutzen, um daraus einen  

Marktvorteil für die heimische Landwirtschaft zu machen. Das  

baden-württembergische Qualitätszeichen wird den Standard „ohne Gentechnik“  

beinhalten. …..“ 





Quelle: EDEKA Südwest  2014 
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Quelle: MBW 



Absatzförderprogramme mit EU-Beihilfen 



Quelle: DEHOGA 



Das Potential von Netzwerken…….. 

…. was dem anderen nützt, nützt auch einem selber! 

 

Lebensqualität im ländlichen Raum – Was regionale Wertschöpfung mit 

regionalen Lebensmitteln verbindet! 
 Quelle: privat 





Instrument Europäische Innovationspartnerschaft 2015 -2020 

Fokus-Gruppen der EU-Kommission z.B.: 



+ + Tierwohl+ 

+ …… = Strategischer Wettbewerbsvorteil!? 





Quelle: MBW/MLR 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


